
Buchbesprechung

OFravian Book of Worship, Bethlehem, Pa und inston alem,
Moravıan Church ın Amerıica, 1995, 054 Seıten; und Begleıtheft The Mo-
FaAVıan Book of Worship Manual for Worship Planners, herausgegeben Von
IIr Burcaw im Auftrag des Interprovincıal ymnal Commiuttee.
Interprovincılal 0ar of Publıcations and Communicatıions of the Moravıan
urc. Bethlehe 1995, Seıten plus eılagen.

Das Erscheinen eiINes Gesangbuchs In den beıden nordamerikanischen
Unıtätsprovinzen gehö In den Bereıich der sogenannten »Gegenwartsfragen der
Brüdergemeine«, derjenigen Fragen und Ereignisse, dıe das konkrete en
der heutigen weltweıten Brüderunität betreffen Nachdem schon VOT en
auf Synodaler ene der für eın Gesangbuch festgestellt worden
WAär, Ööst Jetzt das 1Im Maı herausgekommene OFravian Book of Worship das
bisherige Hymnal of the OFravıan Church Von 969 ab und biletet den amerı1-
kanıschen Gemeinden, aut Vorwort, »L Jeder und ıturgıen für eın Jahr-
hundert«. Begleitet ırd das Gesangbuch VonNn dem Heft The OFravian Book of
Worship 'anual for Worship Planners, einer Arbeıtshıilfe, die VOT em der
Gottesdienstvorbereitung dıenen soll, aber auch Sanz allgemeın über brüderı1-
sche Iradıtionen und die Gestaltung des Gesangbuchs informiert. Sowohl dıe
eıträge des Begleıthefts als auch die Zusammenstellung des Gesangbuches
selbst egen Zeugnıi1s davon ab, daß der Gesang und der lıturgische Stil der amne-
riıkanischen Oravıan urc €e]1 sınd, sıch wandeln Insbesondere ist das
'oravian Book of Worship eıne Reaktion auf NEUC theologische Sensibilıtäten,
auf eın verändertes Sprachgefü und auf Sanz allgemeine TIrends Im nordame-
rıkanischen Protestantismus.

AÄAußerlich unterscheidet sıch das NeUeC Gesangbuch von seinem rot eingebun-
denen Vorgänger uUurc eınen blauen Einband und eın leicht vergrößertes FOor-
mat Unter Verwendung der Vıgnette des Lamms mıt der Siegesfahne iıst der
ı1te sachlıc und zeıtgemäß gestaltet. Der Band hat mıt 054 Seıiten gegenüber
dem Hymnal Von 969 eınen Zuwachs VonNn 100 Seıten, ohne wesentlıch
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dicker oder unhandlıcher se1n. Dıie inhaltlıche Aufteilung ıst insgesamt dıe
leiche geblieben: einem ersten Teıl mıiıt verschiedenen Liturgien und Gottes-
dienstformen (ca 250) Seıten) folgen dıe Lieder (ca 620 Seiten): den Schluß
bıldet das Register mıt einer el VON Verzeichnissen (ca 8() Seıten) Das
OFaVvIian Book of Worship ist also Gesangbuch und Liturgienbuc In einem
und 01g damıt der Tradıtion der amerıkanıschen brüderischen Gesangbücher
und dem Muster der anderen protestantischen Kirchen in den USA

Das Begleitheft Manual for Worship Planners ist ingegen eiıne Neuheıt In
der amerıkanıschen Moravıan Church Es besteht AUus einem Stapel loser Blätter,
dıe In eın ingbuc eingeheftet werden können, hat Seıiten SOWIE eine el
Von eılagen und nthält sechs Beıträge verschiedenen Themen SOWIEe eıne
e1 VON Registern. WEeC des es ist, der Herausgeber Dr
Burcaw In der Einleitung, den Gottesdienstplanern entdecken helfen, WAaS

ıhnen es In dem Gesangbuch ZUT erfügung steht und Das
Vorwort und die Emileitung enthalten interessante Informationen über dıie AA
sammensetzung und das orgehen des Gesangbuchausschusses. Das KapIı-
tel bietet eiıne Übersicht über die Geschichte des brüderischen Gottesdienstes
Von Otto Dreydoppel, M Dozent für Kirchengeschichte Moravıan Theolo-
gical Seminary ın Bethlehem Es olg eın Beıitrag VON Dr Wıllard Harstıne,
Professor für Pastoraltheologie Moravılan Theologica Seminary, über das
Kirchenjahr, selne Feste und Abschnitte und dıie ıhnen zugeordneten lturg1-
schen Farben und Objekte. Im drıtten Kapıtel behandelt Dr Danıel Crews,
der Leıter des brüderischen Archivs In inston alem, dıie allgemeınen, Jahres-
zeitlıchen und thematischen Liturgien. Dıe Feier des eılıgen Abendmahls, die
Kasualıen (Taufe, Konfirmation, Irauung und BegräbnIis bzw Gedenkgottes-
dienst) und weitere außergewöhnliche Liturgien werden 1m Kapitel VoN Pr

awyer, Präsident der Südprovinz, abgehandelt. Es olg eın kurzer
schnitt, in dem der Kıirchenmusıker Brıan Henkelmann die NCUu eingefügte
Abteilung »Psalms and Cantıcles« vorstellt. Das Kapiıtel nthält ausführliche
Bemerkungen ZU Liedgut des Gesangbuches zusammengestellt VonNn Dr ola
Reed Knouse, der Dıiırektorin der Moravıan Musıc Foundatıon. Im Kapıtel be-
finden sıch schließlic dre1 aus  Tlıche Verzeichnisse der In den Liturgien VOT-
kommenden Bıbelstellen

Zum Kennenlernen und ZU  3 Verständnis des 'Oravian Book of Wor-
ship bietet das begleıtende 'anual for Worship Planners eine wesentliche
ılfe Es beschränkt sıch nıcht auf Detailiınformationen ZUur Gestaltung der FG
turgıen und ZUT Auswahl der Lieder, sondern stellt das Gesangbuch EW In
den ogrößeren Zusammenhang der brüderischen Gesangbuchtradıtion einerseılts
und der gegenwärtigen Sıtuation der amerikaniıschen Moravıan Church ande-
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rerseı1ts. Es sıch deshalb, die verschıiedenen eıle des Gesangbuchs
hand der Kapıtel des Begleitheftes durchzugehen.

Der zehnköpfige Gesangbuchausschuß (»Interprovincıal Hymnal Commıittee«)
egann seıne Arbeit 987 mıt der Formulierung VOoN einigen grundsätzlıchen
edanken ZUT Gestaltung des Gesangbuchs. SO wırd Im Vorwort des Manuals
hervorgehoben, das Ziel se1 SCWESCNH,

eınen orpus Von Liturgien schaffen. dıe theologisc egründet und In
einer klaren, dem Gottesdienst förderlichen Sprache abgefaßt SInd;
eıinen Oorpus VON Liedern schaffen, der das Erbe der Brüdergemeine und
derSKırche bewahrt, aber auch das geistliche Liedgut vertritt;
bewulit den sprachlichen Bedürfnıssen der Gottesdienstteilnehmer ‚gEC-
enkommt.

a —

eıtere Punkte, dıe direkt oder ndırekt beı der Gestaltung des Gesangbuches
eine gespielt en dürften, werden Im zweıten und drıtten Kapıtel
genannt. Unter dem 1{8 »Contemporary Moravıan Worship« 79 (Otto Drey-
doppel eıne €e1 VOoNn Faktoren auf, dıe gegenwärtig ıhren Einfluß auf das
gottesdienstliche en der amerıkanıschen Moravıan Church eltend machen:

-

die Wiıederbelebung VON hochkirchlichen lıturgischen Formen und Gebräuchen
iIm amerıkanıschen Protestanti:smus »lıturgical renewal movement«), die geziel-

Ausrıichtung des Gottesdienstes auf Gemeindewachstum (»church growt
movement«), und dıe zunehmende kulturelle und ethnısche 1e innerhalb
der amerıkanıschen Moravıan Church Angesichts der gegenwärtigen Sıtuation
können althergebrachte Tradıtiıonen nıcht ınfach unantastbar se1n, sondern 6S
muß die Freiheıit bestehen, Je nach edur  15 das, WdsSs e1ic erscheint,D O
auszuwählen, ergänzen und verändern. SO sollte beispielsweise dıe tradı-
tionelle aber einseıtige Domiminanz des Wortes und der Predigt 1mM brüder1-
schen Gottesdienst zugunsten der häufigeren Feiler des Abendmahls und der

OE E Verwendung VonNn non-verbalen Kommunikationsmitteln korriglert werden.
ugleic se1 6S wichtig, den Gottesdienst »user-friendly« gestalten, d.h mıiıt
einem direkten ezug ZU en der Gottesdienstbesucher und In eiıner interes-
santen und eicht verständlichen Aufmachung, daß die Barriıeren ZUTrT Teıl-
nahme abgebaut werden und auch Fremde sıch angesprochen fühlen

WE konkrete Vorschläge für dıe »liıturgische Erneuerung« und ansprechen-
dere Gestaltung des Gottesdienstes sınd dıe Benutzung des Common Lec-
FIONAFY, einer Perikopenordnung, die 983 VOonNn eIlf verschiedenen ameriıkanı-
schen Denomiminationen (darunter auch die Katholische Kırche) eingeführt
wurde, und dıe deutlichere Betonung der Abschnitte des Kirchenjahres urc
die Verwendung VON lıturgischen Farben Der zweiıte Vorschlag ırd VOT allem
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In Hr Harstınes Beıtrag hervorgehoben. Dıie Vorbereıitung eines jJeden SOnn-
tagsgottesdienstes soll] 1Im Auge ehalten, In welchem Verhältnıis ZU Kırchen-
Jahr der Jeweılige Sonntag steht Dazu dienen VOT allem dıe lıturgischen Farben,
die dıe Bedeutung der verschiedenen SO und Höhepunkte des Kırchen-
Jahres symbolısıieren: Blau als USAruCc der Hoffnung 1m Advent, Weıß für dıe
Freude Weıhnachten und Ostern, chwarz In der Passionszeit, Rot für das
Feuer des eılıgen Gelstes Pfingsten us  < Leıider werden In diesem usam-
menhang die brüderischen Gedenktage (auf den 13 August und den 13 NOo-
vember beschränkt) 1Ur nebenbe1l In einem einzıgen Satz abgehandelt. Es ist
auch agen, WaTlUum dıie lateinıschen amen für die Sonntage VOoN Septuage-
siımae bıs Trmuitatis, dıe 1Im Gesangbuch VON 969 noch aufgeführt Sınd, hier
nıcht mehr erwähnt werden.

Insgesamt zeigt sich ın den genannten Beıträgen des Manuals eiıne eEeWEe-
Sung VO tradıtionell ausgerichteten evangeliıschen Wortgottesdienst eıner
mehr aufs 1tuelle ausgerichteten lıturgischen Gottesdienstifeiler. Dıie nord-ame-
rikanısche Moravıan Church und ihr Gesangbuch folgen damıt einem
ren der auch In vielen anderen evangelıschen Denominatıionen spüren ist
der u  ertung des gottesdienstlichen Rıtus' als eiıner gemeınschaftlıch erlebten
Aktıvıtät ZU Zentrum des relıg1ösen Lebens Das Gesangbuch dient nıcht
alleın dem Sıngen, sondern g1bt dıe Anleıtung für eıne 1e173| Von lıturgischen
Interaktiıonen. Der programmatısche Name 'Ooravian 00Kk Worship »Got-
tesdienstbuch« anstelle des vorherigen Tıtels 'ymnal of the OFravıian
Church »Gesangbuch« und viele welıtere Detaıiıls In der Gestaltung des

Bandes erklären sıch aus dieser Umorientierung.
Eın eispie ist dıe Revısıon des Lıturgienteils. en sprachlıchen

Veränderungen wıe der Modernisierung veralteter usdarucke (insbesondere
Thou, I’hy, Thine) und der Ersetzung Von auschlhießlic maskulınen ern
man HProc neutrale egriffe (humanity) zeigt sıch hler eine besondere eto-
NUuNg des Kirchenjahres und dıe Tendenz, die tradıtionell brüderıischen Liturgien
urc. weiıtere lıturgische Elemente vervollständiıgen, daß fast jJede Lıtur-
g1ıe In irgendeıiıner Weıise dıe Elemente Lob und nbetung, Schuldbekenntnis,
uspruc. der Vergebung, Glaubensbekenntnis und Fürbıttengebet nthält Ge-
meılnsame Glaubensbekenntnisse, insbesondere das apostolische Glaubensbe-
kenntnis, werden relatıv häufig verwendet. An dieser Stelle se1 kurz bemerkt,
daß dıe Liturgien der amerıkanıschen Moravıan Church keine vollständigen
Gottesdienstordnungen darstellen (wıe etwa 1Im Gesangbuch der Brüdergemeine
von sondern Ur deren lıturgischen Teıl bılden, da ansonsten die Gestal-
tung des Gottesdienstes völlig in der Hand des Gottesdienstleiters 1eg und vVon
Gemeinde Gemeiminde varılert.
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Theologisc gesehen sınd dıe Lıturgien des OFaVvVIian Book of Worship eher
traditionell ausgerichtet, ohne aber fundamentalıstisch wirken. Klassısche
Themen WwI1e Versöhnung (Reconciliation), na Grace) und eIrscha und
Wiederkunft Christı (Reign of Christ Second Coming) sınd vertreifen, aber 65

g1bt auch innovatıve Liıturgien WwIe Celebration, Christian Unity und Interces-
SION IN Times of C(FISIS. 1e1€ ıturgıen sınd trinıtarısch strukturıert, jedoch
bleıibt Christı uhneto und eIrscha durchweg 1Im Vordergrund. Daneben
treten Gottes als chöpfer und dıe Tätigkeıt des eılıgen Gelstes als
erneuernde, heiligende und vereinigende Kraft stärker hervor als bisher, z.B In
den NEeU verfaßten ıturg1en Creation, Pentecost and Spiritual Renewal und
I rinıty.

Insgesamt ist der Liturgienteil In sechs O gegliedert: allgemeıne
Lıturgien, Liturgien für besondere Zeıten des Kirchenjahres, thematische LAfHr.
o]en, Kasualıen, Abendmahlslıturgien, und »Psalms and Canticles«. ine ber-
sıcht der ersten dreı Abteılungen 1mM Vergleich mıt dem Hymnal von 969 ze1gt,
welche Veränderungen 1Im Moravıian Book of Worship stattgefunden en
Neue Liturgien sınd mıt dem Stern gezeichnet, Lıturgien, die weggelassen
wurden, mıt einem Punkt

969 995

allgemeıne Liturgien

Lıtany oroße Kirchenlitane1) Liıtany ange Fassung
kurze Fassung

»Confession« »Reconcıliation«
» [ TrusSt« » Adoration«
»Adoration« »Creation«
»Covenantin2« YOTTACE«

»Discıipleship«
yCelebration«

ıturgiıen ZU Kirchenjahr
Advent Palm Sunday * Advent Palm Sunday
Second Advent Advent {{
Christmas Chrıstmas
pıphany Christian Wıtness Epıphany Or 1ssıon
ent ent

Lent I8l

113

—+ —®C —[

W  V
” O  ——  JE E E E  am a
BED A

__  AA  A



969 995

Ekaster ornıng Ekaster ornıng
KEaster Easter
Ascentıion
Pentecost Pentecost
Trinity Trinity
Al Saılnts AIl Saıints

eıgn of Christ
Second Coming

thematische Liıturgien

Intercess1ion: eneral
Crısıs*

Spread of the Gospel Christian Homes
Christian Unity

Educatıon Educatıon
Thanksgıving S Evangelısm
atıona Occasıons Natıonal ()ccasıons
Penıtence and Prayer New Y ear Annıversarıes

Peace and Justice
Stewardshıp
Tha  sgiving

Dr Crews Beitrag 1Im Begleitheft nthält für jJede dieser Liıturgien eıne ausführ-
16 Erklärung. Hıer se1 Nur noch urz angemerkt, daß ein1ge der ıtur-
g1en, insbesondere Christian Homes, Stewardship und das Fürbittengebet In
Krisenzeiten, ktuelle Sorgen und Bedürfnisse der amerıkanıschen Gemeinden
widerspiegeln.

Unter den VonNn Dr awyer behandelten Kasualıen und Abendmahlslıturgien
o1bt COr ebenfalls ein1ıge Veränderungen. In der Traulıturgie wurde der Verwels
auf Eph d DD »dıe Tau se1 dem Manne untertan« weggelassen. Die
Taufliturgie wurde eingerichtet, daß s1e sowohl für Kinder als auch für Er-
wachsene benutzt werden kann Sıe nthält Nnun VOT der autTte die Aufforderung

einem indıviduellen Glaubensbekenntnis (als Alternatiıve ist das apostolische
Glaubensbekenntnis abgedruckt) und orjentiert sıch VOT em dem
edanken, dal3 dıe autlie das Eıintreten In den Urc Jesus geschaffenen
Bund Gottes mıt den Menschen ist Leıder wırd Christı Taufbefehl In der
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Liturg1e nıcht erwähnt, und insgesamt macht sS1e keiınen geschlossenen und
harmoniıschen Eiındruck WIe hre Vorgängermn Von 969 Konfirmation,
Bestätigung der eigenen autTie (affirmation of aptism und in die
Gemeinde sınd In einer einzigen Liturgie mıt auswechselbaren Elementen
zusammengefaßt. Die 1Im Hymnal VvVon 969 enthaltenen ıturgıen für Ordına-
tionen und Grundsteinlegung und Eınweihung eiıner Kırche wurden weggelassen
und finden sıch als Beılage 1Im Arbeitsheft

Die NEeUN Abendmahlslıturgien 1mM Hymnal Von 969 wurden auf vier redu-
ZIErt: die Jeweıls einen Aspekt des Kırchenjahres und der Heılsgeschichte be-
andeln Christ's Coming, Atonement, Resurrection und Holy SpIFrIL. Entgégen
Bestrebungen, dıie Abendmahlsfeier dem ökumenischen orma AaNZUDaAaASSCH, das
Von der »Faıth and er Commiss1io0n« des Weltkıirchenra: erarbeitet worden 1st
(vgl das Dokument » Taufe, Eucharıiıstie und Amt« von entschloß sich
der Gesangbuchaussch dıe tradıtionelle Form der brüderischen end-
mahlslıturgie beizubehalten, allerdings mıt einigen Änderungen: das ankgebet
findet Un VOT den Eınsetzungsworten statt und die Gemeinde bleıibt nach dem
enu des Brotes stehen anstelle sıtzend oder 1en. beten (da diese
Bewegungen als »ablenkend, schwier1g oder Sar unmöglıch« empfunden WUT-

den) iıne Erleichterung für Gottesdienstbesucher ist auch, dal} dıe end-
mahlsverse mıt den elodien abgedruckt sind. Diıe 1Im Hymnal VoN 969 enthal-
tene Liturgie ZUT Vorbereitung auf das Abendmahl wurde SahlZ weggelassen.

Der letzte SCHN1I des Liturgienteils Psalms an Canticles ist NCUu in
der Gesangbuchtradıtion der amerıkanıschen Moravıan Church, aber nıcht
ekannt In der britischen. br nthält zehn Psalmen und fünf weiıtere biblische
Lobgesänge in metrischer Form, die VON einem orsänger oder der Sanzch
Gemeiminde der beigegebenen kurzen Melodie werden können. Das
»Hosianna« und eıne festlıche Doxologıie Von Christian Gregor eimnden sıch
ebenfalls in diesem SCNNI

Wıe der Liturgienteil, wurde auch der j1eadtel gründlıch revidıert. Hıerzu
g1bt Dr Knouses Beıtrag nähere Auskuft Angesichts der übergroßen Zahl Von

geistlichen Liedern 1Im englıschen Sprachbereich stand der USSCHU VOT der
schweren Aufgabe, das Erbe des brüderischen Liedgutes bewahren, den Kern
der allgemein bekannten und beliebten Kıirchenlieder mıt einzuschließen und
zugleich eiıne repräsentatıve und ansprechende Auswahl aus den NCUCTEN eıstl1ı-
chen Liedern treffen. Eın besonderes nlıegen Wr el die Berücksichti-
SUNg des veränderten Sprachempfindens gegenüber veralteten, sexIistischen
oder militärischen Ausdrücken und Bıldern Bezügliıch des Inhalts und der Spra-
che der Lieder wurden vier Leıitlinien aufgestellt:

115#



weıblıiche Bılder und Metaphern für Gott können vorkommen (vgl Lied Nr
659 As other Her aDY), aber 6S werden keıine ırekten we1blı-
chen Anreden benutzt;
SOWeIt WwI1Ie möglıch sollen Bezeiıchnungen für Menschen und Pronomen
geschlechtsneutral (inclusive se1n und einseılutig männlıche Ausdrücke VCOI-
mıeden werden;
moderne Liedfassungen, besonders beı übersetzten Liedtexten, sınd älteren
Fassungen mıt ungebräuchlichen oder unverständlıchen Ausdrücken ZU-

zıehen;
Liedtexte sollen theologisc korrekt, gut verwendbar 1mM Gottesdienst, klar
verständlich und poetisch nıyveauvoll! se1n.

Insgesamt begutachtete der USSCHu ungefähr 4000 Lieder es einzelne
Lied wurde zunächst als Gedicht gelesen und bewertet, dann und
erneu bewertet, und schließlich, alls akzeptabel, provisorisch In dıe Auswahl-

aufgenommen. Asaıt musıkalıscher ene wurde darauf geachtet, daß dıe
verschlıedenen ıle gleichmäßig vertreten sınd und daß die tradıtionell rüder 1-
schen elodıen weıterhın vorkommen (von als »brüderisch« identifizierten
elodıen wurden insgesamt 45 aufgenommen). Be1l der endgültigen Auswahl
mußten natürlıch autf allen Seıten Kompromisse emacht werden. Statistisch
sıeht dıe /Zusammensetzung des Liedteils 1Im Moravian Book of Worship Jetzt
AUus

48% der Texte tammen Aaus dem ymna VoNn 1969, 52% sınd Ne  =
21% wurden VON Miıtglıedern der Brüderunität verfaßt
14% wurden VOoN Frauen verfaßt

58% der elodıen tammen Adus dem Hymnal VonNn 1969, 42% sınd NC  =

72% dürfen als allgemeın bekannt angesehen werden.
15% tammen VON Miıtgliedern der Brüderunıität.

39%% tammen Von Frauen.

Dıie Einteilung der Lieder wurde gegenüber dem Hymnatl VonNn 969 vereinfacht
und umfaßt DUn fünf große Abteıilungen: KırchenJahr, besondere Anlässe (Tau-
fe, Irauung, UuSW.), Gott (Vater, Sohn, eılıger Geılst), Kırche, christliches Le-
ben Be1Il der Numerierung der Lieder wurde darauf geachtet, daß sıch dıie Se1l-
tenzahlen des Liturgilenteils und dıe Liednummern nıcht überschneı1iden. Dıe
Liednummern beginnen eshalb mıt Nr 256 und gehen bis Nr 849 Der Vorteil
dieser Methode ist, daß die Lieder, dıe 1ImM Liturgiente1l vorkommen, nıcht noch
einmal Im 1eate1 abgedruckt werden mußten, sondern anhan: ihrer Seitenzahl
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angegeben werden können. Eın aus  iıcher thematischer n  eX eın Verzeich-
nN1IS der Bıbelzıtate In den Liedern und eın Strophenverzeichnıs erleichtern dıe
Auswahl und das Auffinden Von Liıedern Die Gestaltung der Liedseıiten ıst klar
und übersichtlich Die meılsten Liıeder sınd in vierstimmigen Sätzen abge  C
wobel, dem Zug der eıt folgend, das »Amen« Ende der meılsten Lieder
weggelassen wurde.

Eın besonderes nlıegen des Gesangbuchausschusses War C5S, dıe brüderische
Liedtradition ZUT Geltung bringen, denn In gewIlsser Weıise soll das esang-
buch ja auch der ärkung der kırchlichen Identität der Moravıan Church dıe-
NC  S war wurde die Zahl der brüderischen _ ıeder N der Zinzendortfzeit und
dem 19 Jahrhundert leicht verringert, aber die Lieder dus der alten Unität WUlI-

den Uurc eiıne el VON Übersetzungen vermehrt (insgesamt sSınd CS 1:3
und auch dıe gegenwärtige Liedproduktion Von Miıtgliıedern der amerıkanıschen
Moravıan Church ist stark reten (Es ist allerdıngs schwer verständlıch, WAaäal-

vier Lieder der alten Uniıtät Im Hymnal Von 1969, darunter » Gott O>
TOS mıt Singen« (Nr. 247) und »O WIe sehr heblich« (Nr. 301), Jetzt weggelas-
SC wurden). Da das Verzeıichnis der Komponıisten und Dıiıchter 1m Ge-
sangbuch die Zugehörigkeıit ZUT Brüderunität nıcht mehr angıbt, wurde dem Be-
gleithe eine solche Lıste beigefügt SIie umfaßt über hundert Namen.

Bemerkenswert sınd ZWEeI der NeUu verfaliten Lieder mıt einem direkten ezug
auf die brüderische Tradıtıion. Nr 391 »By AIl Y our Saılnts Str1ving« Von
Danıiel Crews, nthält dre1 erse: die Jan Hus, Comen1ius und Zinzendorf HC=-
w1idmet SInd. Nr 397 öln Essentials Let Us Be United« von Artıs eber,
richtet sıch nach dem bekannten Motto In den wesentlichen Dıingen Eiigkeit,
In den nebensächlichen Dıingen Freiheıt, In Illem 1e ıne €e1 Von deut-
schen Kirchenliedern wurde NEUu übersetzt, darunter auch Zinzendorfs » Herz
und Herz vereınt ZUSAMMIMENK, das sowohl In der alten Fassung (Nr 673, VON

Foster, als auch In der (Nr 401, VonNn alter Klaassen,
abgedruckt ist Verschiedene LIJıeder wurden für Gitarrenbegleitung oder Rhyth-
musıinstrumente eingerichtet, eIf können als Kanon werden, NECUN sıind
mehrsprachig. Schade ist, da Von den deutschen Kirchenliedern nur
acC Heilige Nacht« mıt eiıner deutschen Strophe versehen wurde. (Gjerade be]l
Liedern WIe »Das ein1ge Notwendige« (Nr 768), » Kommt freuen WITr uns InSge-
Me1nN« (Nr. 519) oder » Dıie WIT uns Uhıer beisammen finden« (S 207) ware
Mehrsprachigkeit eın ul  S Zeıiıchen brüderischer Verbundenheıit SCWESCNH.

»Aus dem Gesangbuch sıeht Man, WIEe die Menschen mıt Gott reden.« Dieser
Satz Zinzendorfs ur auch auf das NEUC 'Oravian Book of Worship zutreffen,
zumal Sr dort als Motto über dem Vorwort steht Die Miıtglıeder des Gesang-
buchausschusses en In upgezählten Stunden versucht, eIn Buch 11-
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zustellen, mıiıt dem dıe Mitglieder der amerıkanıschen Moravıan Church in der
Sprache der Gegenwart mıt Gott reden können. Daß das NEUC Gesangbuch auch
WITKI1C der Sprache und dem Glauben der Menschen in der Moravıan Church
entspricht, wurde während der Fertigstellung Urc zahlreiche Befragungen und
Urc Probeläufe VON Liturgien und Liedern in Gottesdiensten immer wıeder
überprüft und hat sıch inzwıschen Urc das posıtıve Echo In den Gemeımlnden
bestätigt, VON denen über 80% in den ersten dreı onaten dıe Nscha  FE be-
schlossen en Da In den amerıkanıschen Kırchen die inführung eines
Gesangbuches oft mıt vielen Konfliıkten und Rısıken einhergeht und dıie synoda-
le Entscheidung für eın OFaVIan Hymnal VOT acht Jahren eftig umstriıt-
ten Wärl, ist diese chnelle und reibungslose Aufnahme eın Grund ZUT ankbar-
eıt und eın Zeichen dafür, WwI1e gul und gründlıch das Interprovincıal Hymnal
Commuittee gearbeıtet hat. Es bleıbt wünschen, dal3 das 'OFravıian Book of
Worship bIS weıt das 21 Jahrhundert hınein eiıne segensreiche Verwendung
fıiınden und über die Grenzen der USA hinaus ZUT fruchtbaren Weıiıterentwick-
lung der Gesang- und Gottesdiensttradıition der Brüderunität beitragen möge
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